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Å Diese Präsentation wurde von der UBM Development AG (im Folgenden als "das Unternehmen" bezeichnet; "UBM 
Development") lediglich für die Verwendung bei Anlegerversammlungen erstellt; sie  dient ausschließlich zu 
Informationszwecken.  

Å Die Präsentation befindet sich auf dem Stand vom 31.08.2016 . Die darin enthaltenen Fakten und Informationen können sich 
künftig ändern. Die Präsentation oder weitere Gespräche des Unternehmens mit ihren Empfängern implizieren unter keinen 
Umständen, dass es zu einem späteren Zeitpunkt keinerlei Veränderungen in der Geschäftsentwicklung des Unternehmens 
geben wird. Das Unternehmen selbst und seine Mutter -  oder Tochterunternehmen bzw. deren Geschäftsführung, Mitarbeiter, 
Berater oder sonstige Personen übernehmen keinerlei ausdrückliche oder stillschweigende Verantwortung oder Garantie für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit der in dieser Präsentation enthaltenen Informationen. Weder das Unternehmen selbst noch 
seine Mutter -  oder Tochterunternehmen bzw. deren Geschäftsführung, Mitarbeiter, Berater oder sonstige Personen 
unterliegen irgendeiner Haftung für Verluste, die direkt oder indirekt aus der Verwendung dieser Präsentation entstehen. 
Gleiches gilt für Informationen in anderen Unterlagen, die bei der Versammlung zur Verfügung gestellt werden.  

Å Diese Unterlage kann keine umfassende Darstellung bieten und dient lediglich als Überblick über die Geschäftsentwicklung 
des Unternehmens. Wird in dieser Präsentation auf externe Quellen verwiesen, so sind diese externen Informationen oder 
Statistiken nicht so auszulegen, als sei ihre Richtigkeit von dem Unternehmen bestätigt worden.  

Å Die Präsentation enthält bezüglich der Geschäftsentwicklung, der finanziellen Performance und der Geschäftsergebnisse des 
Unternehmens und/oder der Branche, in der das Unternehmen tätig ist, Aussagen, die in die Zukunft gerichtet sind. Solche 
Aussagen sind in der Regel durch Wörter wie "glaubt", "erwartet", "prognostiziert", "beabsichtigt", "projiziert", "plant, 
"schätzt", "strebt an", "geht aus von", "erwartet", "zielt ab auf" und ähnliche Ausdrücke gekennzeichnet. Die in dieser 
Präsentation enthaltenen voraus -schauenden Aussagen einschließlich, aber nicht beschränkt auf Annahmen, Meinungen und 
Ansichten des Unternehmens oder Informationen aus Drittquellen, basieren auf aktuellen Plänen, Schätzungen, Annahmen 
und Prognosen und beinhalten Ungewissheiten und Risiken. Verschiedene Faktoren könnten dazu beitragen, dass tatsächliche 
künftige Ergebnisse, Leistungen oder Ereignisse erheblich von den gemachten vorausschauenden Aussagen abweichen. Das 
Unternehmen sichert nicht zu bzw. garantiert nicht, dass die den vorausschauenden Aussagen zu Grunde liegenden 
Annahmen fehlerfrei sind, und es übernimmt keinerlei Verantwortung für die künftige Richtigkeit der in dieser Präsentation 
vertretenen Ansichten. Es besteht keinerlei Verpflichtung zur Aktualisierung vorausschauender Aussagen.  

Å Mit Entgegennahme dieser Präsentation erklären Sie sich damit einverstanden, dass Sie allein für die Beurteilung des Marktes 
und der Marktposition des Unternehmens verantwortlich sind und dass Sie eigene Analysen durchführen und sich selbst eine 
Meinung zur potenziellen künftigen Leistung des Unternehmens bilden werden.  
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H1 2016 im Überblick  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

ÁPositives Marktumfeld setzt sich fort. Immobiliensektor profitiert  
von wirtschaftlichen Unsicherheiten.  

ÁEBT auf dem Rekordniveau des Vorjahres ebnet den Weg Richtung 
Gesamtjahr 2016  

ÁUBM wechselt in das Segment prime market der Wiener Börse (22. August 
2016) ï Erfüllung eines seit langem bestehenden Versprechens  

ÁDie Nettoverschuldung in Höhe von EUR 650 Mio. ist direktes Resultat der 
laufenden Projektinvestitionen, liegt allerdings über den Markterwartungen  

ÁErlöse aus Immobilienverkäufen steigen um 60% auf EUR 116,6 Mio.  

Markt -  
umfeld  

Auf  
Kurs  

Verkaufs -  
erlöse  

Prime  
Market  

Netto -  
verschuldung  

ÁKursentwicklung zählt ï Kapitalmarkt verstärkt im Fokus  Aktien -  
kurs  
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12 Monate rollierend gesamt (RHS)

Marktumfeld positiv für Immobilien  
 

Herausforderung  Chance  

Wirtschaftliche Unsicherheit  Niedrige  Zinsen  

Politische Unsicherheit  Bedarf für Investitionen und gute 
Lagen als Ăsicherer Hafenñ 

Hohe Nachfrage für 
Immobilien  

Anstieg der Verkaufspreise 
(sinkende Rendite)  

Brexit  Frankfurt und Berlin als 
potentielle Begünstigten  

Rekordjahr 2015  Angebotsrückgang qualitativ 
hochwertiger Immobilien  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

1 

Europäische Gewerbeimmobilien  
Transaktionsvolumen*  

4 

(in EUR Mrd.)  

*Quelle: CBRE Investment Quarterly Q2 2016  
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H1 15 H1 16

EBT Umsatzerlöse

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

in EUR Mio.  
ÁEBT auf Rekordniveau des Vorjahrs mit 

deutlich stärkerem Q2/16 als Q2/15  

ÁUmsatzerlöse  

Á Der Umsatz in H1/16 beinhaltet eine 
Transaktion am 1. Jänner 2016 (00:00h), 
EBT plus Cash wurden hier aber bereits 
2015 gebucht   

Á Darüber hinaus müssen Umsatz und 
Bestandsveränderung  zusammen 
betrachtet werden  

Á Der Umsatz, bereinigt um beide Effekte, 
liegt auf demselben Niveau in H1/16 und 
H1/15  

ÁEBT in H1/16 ist insbesondere das Ergebnis 
von Fair Value Anpassungen, verpflichtend 
gemäß IFRS  

2 Auf Kurs im ersten Halbjahr 2016  

109,8  

148,2 1  

 

189,7 2  

147,0  

1 Umsätze von EUR 109,8 Mio. plus Bestandsveränderung von EUR 38,4 Mio. (primär Wohnbau)  
2 Umsätze von EUR 189,7 Mio. minus Bestandsveränderung von EUR 14,0 Mio. (primär Wohnbau) minus Umsatz aus Verkauf Arena Boulevard  
  am 1 . Jänner 2016 von EUR 28,7 Mio.  

15,3  15,5  

Q1:  

Q2:  

Q2:  

10,4  

Q1:  

5 

7,3  

8,0  

5,1  

Vergleich von EBT/Umsatzerlösen  
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IFRS: Fair Value Anpassungen *  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

IFRS verpflichtet zu 
einer Fair Value 
Anpassung der 
Immobilie, die sich 
im EBT der Periode 
widerspiegelt  

Verkaufserlöse 
werden als 
Umsatz gebucht*  

Unterschrift des 
Kaufvertrags  
(Pressemitteilung)  

Übergabe des 
fertigen Projekts  
(Closing)  

* Das betrifft Finanzimmobilien laut IAS 40 und ñZum Verkauf gehaltene Immobilienò laut IFRS 5, trifft 
aber auf ĂVorrªteñ (z.B. Wohnungen) laut IAS 2 nicht zu 

IAS 40  

IFRS 5  Absichtserklärung 
(Neuer Marktwert)  

2 

Á Rechnungslegungsvorschriften f¿r Immobilien beinhaltenen eine Reihe von ñSpezialitªtenò ï der Zeitpunkt 
der EBT Buchung und der Ausweis des Verkaufserlöses/Umsatzes stimmen nicht notwendigerweise überein  

Zeitschiene der Buchung von Umsatz und EBT  

t 2 t 3 
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HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

in EUR Mio.  

ÁVerkaufserlöse stiegen um 59,5%  in H1/16  

ÁSaisonalität der Verkäufe deutet auf ein 
starkes zweites Halbjahr hin  

ÁDie Verkaufserlöse von EUR 116,6 Mio.     
beinhalten EUR 66,6 Mio. aus dem 
Bestandsportfolio *  

 

3 Starke Erlöse aus Immobilienverkäufen in H1 2016  

* exklusive Erlöse aus dem Verkauf Arena Boulevard  
 von EUR 25,3 Mio.  

73,1  

 

116,6  

 

338,3  

 

+59,5%  

 

H1/15  

 
GF/15  

 
H1/16  

 

Verkaufserlöse  

7 

ÁNeue Mitte Lehen:                
Das Bestandsobjekt 
(Büro/Gewerbe) wurde im 
H1/16 ( EUR 21,0 Mio. ) verkauft  

ÁDie Entwicklung von 
Wohnungen in Deutschland 
boomt mit Erlösen von EUR 44,3 
Mio. alleine aus  zwei 
Großprojekten  in H1/16  

ÁCine Nova ist  ein weiteres 
Beispiel für ein Bestandsobjekt , 
das im H1/16 (EUR 27,7 Mio.) 
verkauft wurde  
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Land Bank (at equity), EUR 3m (Asset -Wert)  

Aufteilung: Bestand und Land Bank 1 

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

3 
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Bestand Gesamt  
 

Bestand (at equity)  

 

Bestand (vollkonsolidiert )  

EUR 250 Mio. (IFRS Buchwert)  

1 Stand 30. Juni 2016  
2 100% IFRS Buchwert für vollkonsolidierte plus % der Asset -Werte der at -equity konsolidierten Gesellschaften  
3 Bruttorendite ï annualisierte Mieteinnahmen im Vergleich zum Buchwert/Vermögenswert zum 30. Juni 2016  
4 LTV = Loan to Value, Verhältnis des Buchwerts gegenüber dem noch ausstehenden Kreditbetrag  

Á Bruttorendite: 7,7% 3 

EUR 231 Mio (Vermögenswert)  
 

Á Bruttorendite: 5,6% 3 

Land Bank (vollkonsolidiert)  

8 

Á LTV: 44,0% 4 

 

Á LTV: 53,0% 4  

Land Bank Gesamt  
 

EUR 94 Mio. (IFRS Buchwert)  

Á  Bruttorendite: 6,7% 3 

Á  LTV: 48,7% 4 

ÁEUR 481 Mio. 2 

 

ÁEUR 97 Mio. 2 

 ÁLTV: 26,0% 4 

Á LTV: 80,6% 4 

Á LTV: 24,3% 4  



Aufteilung:Gesamtes Immobilienportfolio 1 

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

IFRS Buchwert in EUR Mio.  

3 

Vollkonsolidiert  

250  

 

402  

 

481  

 

94  

 

871  

 

1.287  

 

at -equity  

1 Stand zum 30. Juni 2016;  

Anmerkung: Zahlen basieren auf genauen Millionenbeträgen und addieren sich evtl. nicht 
aufgrund von Rundungsdifferenzen  

Bestand  Entwicklungen  Land Bank  Gesamt  

(% Vermögenswert)  

229  

9 

125  

 

479  

 

Hotels  

97  

416  

 

77  

 

104  

231  
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HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

ÁUBM ist der Hotelentwickler erster Wahl in Europa  

ÁDa internationale Hotelgruppen immer häufiger die Eigentümer - /Pächter -  Rolle nicht 
mehr wahrnehmen, übernimmt UBM die Aufgabe des Pächters  

ÁUBMhotels bündelt alle Hotelentwicklungs -   und Pacht -  Tätigkeiten der UBM  

 

3 UBM Hotels: Einen Schritt voraus  

H1 2016 Investoren Präsentation  31. Aug 2016  
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13 Hotels  

Á 3.272 Zimmer  

Á Invest: EUR 500 Mio.  

ENTWICKELN  VERKAUFEN 

> 40 Hotels  

Á > 9.000 Zimmer  

PACHTEN 

14 Hotels  

Á 3.188 Zimmer  

Á GOP2: 41% 3 

MANAGEN 

EIGENTUM 

6 hotels 1  

Á 1.300 Zimmer  

1 exklusive Hansen -Kempinski/Vienna, das nicht von UBM gepachtet wird, die 6 Hotels werden von der UBM gepachtet  
2 GOP = Gross Operating Profit; 3 Stand 30. Juni 2016  



Nettoverschuldungs ïBrücke (30.06.2016)  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

in EUR Mio.  

4 

609,7  114,1  

13,9  

481,7  

2,1  

142,9  
4,7  649,6  

     NV*  
31 Dez 15  

Erlöse aus 
Verkäufen  

Operativer   
CF1 

NV I*  Zinsen 
(netto)  

Steuern  Investitionen      NV *  
30 Jun 16  

11  

Dividende  
(netto) 2 

Sonstige 3 

16,5  
1,8  

NV II*  

1 Operativer Cash Flow nach Working Capital (EUR 9,98 Mio.) und vor Zinsen/Steuern;  
2 Dividendenausschüttung (EUR 16,73 Mio. + EUR 0,76 Mio.), abzüglich erhaltenen Dividenden (EUR 1,02 Mio.)  
3 Erstkonsolidierungseffekte (EUR 4,4 Mio.) minus andere Effekte (EUR 0,3 Mio.)  

502,1  
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 * NV -  Nettoverschuldung  



Ausblick  

AUSBLICK  

ÁDer Immobilienmarkt profitiert weiterhin von steigenden  Unsicherheiten am 
Markt und niedrigen Zinsen  

ÁStrategische Änderung nicht geplant aber verstärkter Fokus auf deren 
Umsetzung  

Á Laufende Investitionen in die bestehende Projektpipeline, die in Bezug auf 
zukünftige Profitabilität vielversprechend aussieht  

Á Investitionen  -  insbesondere in laufende Großprojekte sowie Cash erst bei 
Übergabe  -  führen dazu, dass die Nettoverschuldung in den nächsten 12 
Monaten ihren Höhepunkt erreicht  

ÁSteigende Zahl an Forward Verkäufen führt zu erhöhter 
Transaktionssicherheit  und reduziert Risiken  

Verkäufer -  
markt  

Umsetzung  

Forward  
Verkäufe  

Pipeline  

Netto -  
verschuldung  

ÁEin ausgewogenes Verhältnis zwischen der zukünftigen Profitabilität  
Balance  

und dem Risikoprofil  der UBM muss gewährleistet sein  

1  

2  

3  

4  

5  

6  

12  
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BACK UP  
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Frischer Blick  ï Langfristiges Bekenntnis  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

ÁErwirbt ein Aktienpaket von 1% (75,000 Aktien) und investiert somit 
selbst EUR 2,3 Mio. in die UBM gleich zu Beginn seiner neuen Funktion   
(1. Juni 2016)  

Á 20+ Jahre ñHigh-Profileò-  Kapitalmarkterfahrung in verschiedenen 
Branchen  

ÁHat an der Begebung von insgesamt USD 15 Mrd. Fremdkapital und 
EUR 25 Mrd. Eigenkapital teilgenommen  

Á 10 Jahre Erfahrung als CFO in global tätigen, kapitalintensiven 
Unternehmen mit Milliarden -Umsätzen  

Á umfassende Erfahrung bei Verkäufen und Akquisitionen  

ÁKosteneinsparungsprogramme in Höhe von circa EUR 1,5 Mrd.   

Thomas G. Winkler , neuer Vorstandsvorsitzender und Finanzvorstand  
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2016  2017  2018  

Holiday Inn Express,  
München  

Å Kategorie: 3*  
Å Zimmer: 302  
Å Fertigstellung: Q3/2016  

Birketweg, 80639 München  

Holiday Inn Express,  
Berlin  

Å Kategorie: 3*  
Å Zimmer: 184  
Å Fertigstellung: Q1/2017  

Klosterstr. 48, Berlin  

Holiday Inn Warsaw City 
Centre, Warschau  

Ul. Twarda, Warschau  

Å Kategorie: 4*  
Å Zimmer: 250  
Å Fertigstellung: Q2/2018  

QBC 5 Novotel und IBIS,  
Wien  

Å Kategorie: 4*/3*  
Å Zimmer: 576  
Å Fertigstellung: Q2/2017  

Hyatt Regency,  
Amsterdam  

Å Kategorie: 5*  
Å Zimmer: 211  
Å Fertigstellung: Q1/2017  

Sarphatistraat 102 -104  
1018 GV Amsterdam  

Holiday Inn,  
Danzig  
 

Ul. Chmielna, Danzig  

Å Kategorie: 4*  
Å Zimmer: 217  
Å Fertigstellung: Q4/2018  

15  

Pipeline Hotel: 13 Hotels/3.300 Zimmer  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

Angelo Leuchtenbergring, 
München  

Å Kategorie: 4*  
Å Zimmer: + 136 to 282  
Å Fertigstellung: Q1/2018  

Leuchtenbergring 20,  
81677 München  

Gertrude Fröhlich Sandner Str. 
3, 1110 Wien  
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Beispiele:  



Kooperation mit internationalen Hotel -Management Partnern  

Warschau -  InterContinental,  
Krakau -  Radisson BLU , Krakau -Park Inn,  
Breslau -Radisson BLU, Katowice -Angelo  

 
Paris -Dream Castle, Paris -Magic Circus  
 

Linz -Park Inn,  
Jochberg -Kempinski  

München -Angelo Leuchtenbergring,  
München -Angelo Westpark,  
Frankfurt -Holiday Inn  

 
Amsterdam -Crowne Plaza  
  

 
Pilsen -Angelo  
 

5 Hotels  
1,117 Zimmer  

 
2 Hotels  

793 Zimmer  
 

2 Hotels  
325 Zimmer  

3  Hotels  
602 Zimmer  

 
1 Hotel  

207 Zimmer  
  

 
1 Hotel  

144 Zimmer  
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Detail: Hotels mit UBM als Pächter  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

Polen  

Deutschland  

Frankreich  

Niederlande  

Österreich  

Tschechische Republik  

H1 2016 Investoren Präsentation  
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2017  2018  

Zalando Headquarter,  
Berlin  

Á Fläche: 50.000 m²  

Á BGF: 42.000 m²  

Á Fertigstellung: Q2/2018  

Friedrichshain/Kreuzberg, 
Berlin  

Poleczki Business Park,  
Warschau  

Á Poleczki B2 : BGF: 9.600 m², in Bau  

Á Poleczki B3 : BGF: 9.600 m², Fertigstellung: 
Q2/2017  

Á Poleczki C2:   
BGF. 14.600 m²,  
Fertigstellung:  
Q2/2018  

Leuchtenbergring,  
München  

Á Fläche: 9.190 m²  

Á BGF: 12.453 m²  

Á Fertigstellung: Q1/2018  

Leuchtenbergring 20,  
81677 München  

Quartier Belvedere Central (3/4), Wien  

Gertrude Fröhlich Sandner Str. 3, 1110 Wien  
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Pipeline Büro: Projekte mit vielversprechender Profitabilität  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

ul. Poleczki 35,  
02 -822 Warschau  

QBC 3  
 
Á Büros, Restaurants  
 
Á BGF: 7.654 m²  

 
Á Parkplätze: 700  

 
Á Fertigstellung: Q2/2017  

 
 

 

QBC 4 (bereits verkauft)  
 
Á Büros, Restaurants  

 
Á BGF: 20.000 m²  

 
Á Hauptmieter: BDO Austria GmbH  

 
Á Fertigstellung: Q2/2017  
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BGF = Bruttogeschossfläche;  

Beispiele:  
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QBC 5  
 
Á Hotel Accor / Ibis (3*)  

und Novotel (4*)  
 

Á 577 Zimmer  
 

Á Fertigstellung Q2/2017  

QBC 4 (bereits verkauft)  
 
Á Büros, Gastronomie  

 
Á BGF: 20.000  m² 

 

Á Hauptmieter: BDO Austria  GmbH  
 

Á Fertigstellung Q2/2017  

QBC 6 - Wohnen im QBC  
 
Á Verkaufsvolumen: 35,7 Mio.  

 
Á Appartements: 135  

 
Á Fertigstellung: Q2/2018  

BGF: 130.000 m²  

31. Aug 2016  H1 2016 Investoren Präsentation  

Detail: Quartier Belvedere Central am Wiener Hauptbahnhof  
 

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

QBC 3  
 
Á Büros, Restaurants  

 
Á BGF: 7.654 m²  

 
Á Parkplätze: 700  

 
Á Fertigstellung: Q2/2017  

 

BGF = Bruttogeschossfläche;  



2017  2018  

Rosenhügel , Wien  

Á Fläche: 15.168 m²  

Á Wohneinheiten: 205  

Á Fertigstellung: Q1/2018  

Rosenhügelstr .,  
1130 Wien  

Kühnehöfe , Hamburg  

Kühnehöfe , Schützenstr ., 22761 
Hamburg  

MySky , Wien  
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Pipeline Wohnen: Fokus auf Deutschland und Österreich  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

QBC  Wohnen  ( 6)  
Wien  

Á BGF: 41.000 m²  

Á Wohneinheiten : 128  

Á Fertigstellung: Q4/2017  

Á Fläche: 2.316 m²  

Á Wohneinheiten: 101  

Á Fertigstellung: Q3/2018  

Á Verkaufsvolumen: 35,7 Mio.  
 

Á Wohneinheiten : 135  
 
Á Fertigstellung:  

Q2/2018  

1230 Laaer -Berg -Str. 47,  
1100 Wien  

Gertrude Fröhlich Sandner Str. 
3, 1110 Wien  

Enckestraße  4,  
Berlin  

Á Wohneinheiten : 71  
 

Á Parkplätze: 134  
 
Á Fertigstellung:  

Q4/2017  

Enckestraße  4-4a,  
10969 Berlin  

31. Aug 2016  H1 2016 Investoren Präsentation  

BGF = Bruttogeschossfläche;  

Beispiele:  



1 Die Gesamtleistung entspricht den Umsätzen sowohl der vollkonsolidierten als auch der at -equity  konsolidierten Unternehmen entsprechend 
der Höhe der Beteiligung der UBM.  
2 Kennzahlen wurden summenerhaltend gerundet. Veränderungen wurden von den genauen Werten berechnet.  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

Kennzahlen im Überblick  

Ertragskennzahlen  (in EUR Mio.)  1 - 6/16  1 - 6/15  %æ 

Gesamtleistung 1 255,3  205,9  24,0%  

Umsatzerlöse  189,7  109,8  72,8%  

EBITDA  23,2  23,8  -2,6%  

EBIT   21,5  22,6  -4,6%  

EBT  15,5  15,3  0,9%  

Periodenergebnis  12,0  8,4  42,2%  

H1 2016 Investoren Präsentation  31. Aug 2016  
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Vermögens -  und Finanzkennzahlen (in EUR Mio.)  30.06.2016  30.06.2015  %æ 

Bilanzsumme  1.192,1  1.185,2  0,6%  

Eigenkapital  324,1  332,0  -2,4%  

Eigenkapitalquote  27,2%  28,0%  -0,8pp  

Netto Verschuldung  649,7  609,7  6,6%  

Aktienkennzahlen und Mitarbeiter  30.06.2016  30.06.2015  %æ 

Aktienzahl (Stück)  7.742.180  7.742.180  0,0%  

Ergebnis  je Aktie (in EUR, gewichteter Durchschnitt)  1,60  1,21  32,2%  

Marktkapitalisierung ( in EUR Mio.)  220,4  278,7  -20,9%  

Mitarbeiter  641  682  -6,0%  



Detail : Gesamtleistung und Umsatzerlöse H1/16  

 

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

in EUR Mio.  

255,3  

 

116,6  

 

51,0  

 

44,2  
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25,3  
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82,1  

 

41,5  

 

25,4  

 

12,0  
 

28,7  
 

Erlöse aus dem Verkauf von Arena 
Boulevard ohne EBT oder Cash Effekt in 
H1/2016  

Mieten  

Hotelbetrieb  

Generalunternehmer und 
Projektmanagement (Bauleistungen)  

Erlöse aus dem Immobilienverkauf  

1 Anteilige Sicht: inkludiert at -equity   konsolidierte Gesellschaften und vollkonsolidierte Gesellschaften entsprechend der Beteiligungshöhe der UBM  
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ĂMappingñ: Immobilienportfolio 

1 Delta von EUR 13,4 Mio.  beinhaltet primär technische Anlagen und andere Ausstattung  
2 Delta von EUR 10,7 Mio. beinhaltet at -equity  konsolidierte Gesellschaften inkl. Sachanlagevermögen  
3 Delta von EUR 3,6 Mio. beinhaltet vor allem aktivierte Herstellungskosten für geplante Immobilienentwicklungen  
4 Delta von EUR 340,0 Mio . ist die Differenz zwischen  % des Eigenkapitals und % der gesamten Vermögenswerte der nach der at equity Methode konsolidie rte n 
Gesellschaften mit Immobilienbeteiligungen  
5 Delta von EUR 37,4 Mio. beinhaltet Anzahlungen und Vorauszahlungen, welche nach der IFRS Methode einbezogen werden.  
 

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

In EUR  Mio.  
Bilanz  

30.  Juni 2016  
Immobilien  

in  der Bilanz  

Immobilien -   
Management 
Perspektive  

Vermögenswerte  

Langfristige  Vermögenswerte  

Sachanlagen  44,4  31,0 1  31,0 1  

Finanzimmobilien  510,6  510,6  510,6  

Beteiligungen  an at equity bilanzierten Unternehmen  86,5  75,8 2  415,8 4  

Zwischensumme Langfristige Vermögenswerte  641,5  617,4  957,3  

Kurzfristige  Vermögenswerte  

Vorräte  193,9  190,3 3  228,7 5  

Langfristige zum Verkauf gehaltene Vermögenswerte  101,9  101,9  101,9  

Zwischensumme Kurzfristige Vermögenswerte  295,9  292,3  330,6  

  

Immobilien - Vermögenswerte  gesamt  937,4  909,6  1.288,0  
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Immobilien -Portfolio: Buchwerte  pro Land 1 

23  

38%  

24%  

28%  

10%  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

1 Stand zum  30. Juni  2016  

Österreich  

Sonstige  

Polen  

Deutschland  

EUR 1,28 Mrd.  

Ábilden zusammen Beinahe  
2/3 des  gesamten  UBM 
Immobilien Portfolios 
befinden sich in Österreich 
und  Deutschland  

ÁDer Anstieg  des 
Portfoliowerts  in Polen auf 
28% (12/15: 23%) ist 
bedingt durch die 
Aufstockung  der UBM -
Anteile  bei Poleczki und 
Ramba   

ÁAndere Länder 
repräsentieren weniger als 
10% des Gesamtportfolios  
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Cash Flow Rechnung und Brücke Nettoverschuldung  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  
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in EUR Mio.  H1  16  
Erlöse aus  
Verkäufen  

Oper.CF            
inkl. WC  

Dividende     
(netto)  

Zinsen     
(netto)  

Steuer           
(Einkommen)  

Investi -  
tionen  

Andere  
NV  

Neutral  

Periodenergebnis  11.966    11.966              

Abschreibungen/Zuschreibungen auf das AV &  
Finanzanlagen  

-17.038    -17.038              

Zinserträge / Zinsaufwendungen  9.094    9.094              

Ergebnis  aus at equity bilanzierten Unternehmen  -5.861    -5.861              

Dividenden aus at equity bilanzierten Unternehmen  1.019      1.019            

Abnahme  der langfristigen Rückstellungen  -3.089    -3.089              

Latente  Ertragsteuer  -1.224    -1.224              

Cashflow  aus dem Ergebnis  - 5.133                  

Zunahme/ Abnahme der kurzfristig Rst .  308    308              

Zunahme/Abnahme  der Steuerrst .  2.900    2.900              

Verluste/Gewinne aus Anlageabgängen  -551    -551              

Abnahme/Zunähme  der Vorräte  21.276  37.279  6.808        - 22.811      

Zunahme  der Forderungen  -16.721    -16.721              

Zunahme/Abnahme  der Verbindlichkeiten (ohne 
Bankverbindlichkeiten)  

19.893    19.893              

Erhaltene Zinsen  530        530          

Gezahlte  Zinsen  -2.637        - 2.637          

Sonstige  zahlungswirksame Vorgänge  5.590    5.590              

Cashflow  aus der Betriebstätigkeit  25.455                  

EZ aus dem Abgang von imm . Vermögenswerten  22              22    

EZ aus Sachanlageabgängen  und Abgängen aus 
Finanzimmobilien  

62.073  62.073                

EZ aus Finanzanlageabgängen  13.335  13.335                

EZ aus der Tilgung von Projektfinanzierungen  57  57                

EZ aus dem Abgang von  zur Veräußerung gehaltene 
Vermögenswerte  

1.391  1.391                

IV in immaterielle Vermögenswerte  -26            - 26    

IV  in das SAV und Finanzimmobilien  -101.476          - 101.476      

IV in das Finanzanlagevermögen  -112          - 112      

IV in Projektfinanzierungen   -18.498          - 18.498      

EZ/ AZ aus dem Verkauf konsolidierter Unternehmen  670            670    

EZ/ AZ aus dem Erwerb von Tochterunternehmen, abzgl. 
erworbene liquide Mittel  

175            175    

Cashflow aus Investitionstätigkeit  - 42.389                

Dividenden   -16.725    -16.725            

Ausschüttung an nicht kontrollierende Gesellschafter von 
Tochterunternehmen  

-759    -759            

EZ aus Anleihen  62.024              62.024  

RZ von Anleihen  -59.481              - 59.481  

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  - 14.941                

Veränderung Liquider  Mittel (LM)  - 31.875                  

Liquide Mittel  am 1.1  93.744                  

Währungsdifferenzen  -520              - 520    

Liquide Mittel am 30.6  61.349                  

Gezahlte  Zinsen  0                 

Erhaltene  Interest  0                 

Gezahlte  Steuern  1.827    1.827      - 1.827        

Veränd . LM aufgrund Konsolidierungskreisverän . -5.008  

Total: Position  Brücke Nettoverschuldung    114.135  13.902  - 16.465  - 2.107  - 1.827  - 142.897  - 4.687    
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in EUR  Mio.  H1 16  H1 15  %æ 2015  2014  

Umsatzerlöse  189.710  109.802  72,7%  307.781  223.566  

Bestandsveränderung  -13.997  38.375  n.m.  45.105  17.574  

Ergebnis  aus at equity bil . Untern.  5.877  3.704  58,6%  25.322  15.683  

Erträge aus FV*  Anpassungen  18.700  8.818  112,1%  29.675  4.421  

Materialkosten  -140.957  -100.297  40,5%  -252.720  -178.547  

Personalaufwand  -22.396  -19.170  -16,8%  -37.305  -21.523  

Aufwendungen  von  FV Anpassungen *  -15  -202  -92,6%  -3.109  -             

Sonstige s betriebliche Ergebnis  -13.766  -17.258  -20,2%  -39.504  -23.158  

EBITDA  23.156  23.772  - 2,6%  76.450  38.941  

Zuschreibungen/Abschreibungen  -1.647  -1.219  35,1%  -2.807  -2.384  

EBIT   21.509  22.553  - 4,6%  73.643  36.557  

Finanzergebnis  -6.054  -7.240  16,4%  -23.358  -11.397  

EBT  15.455  15.313  0,9%  50.285  25.160  

Steuern vom Einkommen und Ertrag  -3.489  -6.901  -49,4%  -12.952  -3.174  

Periodenergebnis  11.966  8.412  42,3%  37.333  21.986  

Ergebnis  je Aktie  1,60  1,21  32,2%  4,90  3,59  

Konsolidierte Gewinn -  und Verlustrechnung  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

* FV= Fair Value Anpassungen laut IAS 40  
25  
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in EUR  Mio.  H1 16  2015  %æ 2014  

Langfristige  Vermögenswerte  756.153  812.572  - 5,1%  407.919  

Immaterielle Vermögenswerte  2.848  2.883  -0,0%  2.745  

Sachanalgen  44.405  38.749  0,5%  32.932  

Finanzimmobilien  510.572  553.907  -3,9%  229.869  

Beteiligungen an at equity bilanzierten Unternehmen  86.536  111.543  -2,2%  52.616  

Projektfinanzierung  93.927  88.777  0,4%  72.494  

Übrige Finanzanlagen  5.861  5.894  -0,0%  9.103  

Finanzielle Vermögenswerte  4.004  3.505  0,0%  129  

Latente Steueransprüche  8.000  7.314  0,1%  8.031  

Kurzfristige  Vermögenswerte  435.920  372.664  5,1%  348.455  

Vorräte  193.942  215.219  -1,9%  129.457  

Forderungen  aus Lieferungen und Leistungen  47.847  43.118  0,4%  22.604  

Finanzielle Vermögenswerte  12.451  10.016  0,2%  129.069  

Sonstige Forderungen  und Vermögenswerte  18.401  9.176  0,8%  1.826  

Liquide Mittel  61.349  93.744  -2,8%  40.309  

Zur Veräußerung  gehaltene langf . Vermögenswerte  101.930  1.391  8,4%  25.190  

Aktiva  Gesamt  1.192.073  1.185.236  0,8%  756.374  

Konsolidierte Bilanz  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

in EUR  Mio.  H1 16  2015  %æ 2014  

   Eigenkapitel  324.108  332.024  - 0,8%  180.446  

Grundkapital   22.417  22.417  -0,0%  18.000  

Kapitalrücklagen  98.954  98.954  -0,1%  44.642  

Andere Rücklagen   117.724  121.725  -0,4%  115.733  

Genussrechts - /Hybridkapital  77.715  80.100  -0,2%                         -   

   Langfristige Verbindlichkeiten  520.619  534.934  - 1,5%  438.667  

Rückstellungen  9.901  11.895  -0,2%  7.832  

Anleihen  272.110  271.436  -0,1%  222.812  

Finanzverbindlichkeiten   216.755  229.819  -1,2%  197.337  

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  4.710  5.746  -0,1%  2.460  

Latente  Steuer  17.143  16.038  0,1%  8.226  

   Kurzfristige Verbindlichkeiten  347.346  318.278  2,3%  137.216  

Rückstellung  1.383  1.098  0,0%  128  

Anleihen  50.496  50.472  -0,0%  48.523  

Finanzverbindlichkeiten  171.644  151.727  1,6%  10.348  

Verbindlichkeiten  aus Lieferungen und Leistungen  62.266  55.204  0,6%  32.197  

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  50.019  50.356  -0,1%  37.923  

Übrige  Verbindlichkeiten  2.895  3.663  -0,1%  2.343  

Steuerschulden  8.643  5.758  0,2%  5.799  

Passiva Gesamt  1.192.073  1.185.236  0,6  756.374  
26  
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HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

Detail: Gesamtleistung 1  

Gesamtleistung  
nach Region  

30.  Jun 16  30.  Jun 15  %æ 

Österreich  97,8  111,9  -12,6%  

Deutschland  108,6  47,5  128,6%  

Polen  29,5  26,1  12,8%  

Sonstige   19,4  20,4  -4,9%  

Gesamt  255,3  205,9  24,0%  

Gesamtleistung  
nach Asset  Klasse   

30.  Jun 16  30.  Jun 15  %æ 

Administration  6,0  11,3  -46,4%  

Hotel  44,8  51,6  -13,2%  

Office  63,7  24,9  155,8%  

Other  40,8  52,6  -22,5%  

Residential  54,5  24,8  119,7%  

Service  45,5  40,8  11,6%  

Gesamt  255,3  205,9  24,0%  

H1 2016 Investoren Präsentation  31. Aug 2016  
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EBT  
nach Region  

30.  Jun 1 6  30.  Jun 15  %æ 

Österreich  9,9  -15,7  36,3%  

Deutschland  3,9  20,4  -81,1%  

Polen  2,6  6,2  -57,5%  

Sonstige   -1,0  4,4  -76,5%  

Gesamt  15,5  15,3  0,9%  

EBT  nach  
Asset  Klasse  

30.  Jun 16  30.  Jun 15  %æ 

Administration  3,6  -13,2  -72,8%  

Hotel  7,9  9,8  -19,9%  

Office  3,5  13,1  -73,3%  

Other  -1,8  6,1  70,5%  

Residential  -0,5  3,7  -85,4%  

Service  2,8  -4,2  -32,6%  

Gesamt  15,5  15,3  0,9%  

in EUR Mio . 
 

1 Die Zahlen wurden summenerhaltend gerundet. Veränderungen wurden von den genauen Werten berechnet.  



Equity (EUR Mio.)  

86,6  90,1  
102  108,5  

122,8  132,5  139,5  
144,8  153,7  

163,7  178,4  

323,2  
2,1  

8,8  

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Sonstige  Anteile der Aktionäre des  
Mutterunternehmens  

2,6  2,7  3 3,3  3,3  3 3,3  3,3  3,3  3,7  

7,5  
11,5  9,3  9,9  11,2  

16,6  16,8  
14,2  14,4  14,6  12,9  

17,8  

25,2  

50,3  

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

EBT Dividende  

EBT  (EUR Mio.)  

Positives Ergebnis seit 1991 trotz mehrerer Finanz -  und Wirtschaftskrisen  
Steigende Entwicklung des Eigenkapitals durch konstantes Ergebniswachstum und solide Dividendenpolitik  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  
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EBT-  und Eigenkapitalwachstum  



Finanzierungsstruktur 1,2  

Durchschnittliche Fremdkapitalkosten: 3,55% p.a.  

Fälligkeitsprofil (EUR Mio.)  
 

 
Projektfinanzierung: EUR 425,0 Mio. 2  
(Durchschnitt 2,52% p.a.)  
 
Anleihen : EUR 326,9 Mio.  
(Durchschnitt 4,91% p.a. )  
 

Á UBM 6% 2011 -2016: EUR 51,8 Mio.  
Á UBM 4,875 % 2014 -2019: EUR 200 Mio.  
Á UBM 4,25% 2015 -2020: EUR 75 Mio.  
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HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

1 Stand 30. Juni 2016; 2 vollkonsolidierte Gesellschaften zum  30. Juni 2016  

40,3% 

28,4% 

29,3% 

0,4% 
1,6% 

0-2%

2-3%

3-4%

4-6%

>6%

Zinsstruktur: Projektfinanzierung 2  
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2016 2017 2018 2019 2020 >2021

Genussrechtskapital

Hybridkapital

Anleihen

Projektfinanzierung



In einzelne Phasen aufgeschlüsselter Entwicklungsprozess  

Wertschöpfungspotenzial der UBM  

Im momentanen Marktumfeld ist 
ein frühzeitiger Exit ohne 
signifikante Discounts möglich  

Wertschöfpungskette  eines Immobilienentwicklers  

HIGHLIGHTS  HALBJAHR 2016  

Abgeschlossenes Projekt  Vermarktung  

Planung  
Vor -  

vermarktung  
Bau -  

koordination  
Bau -  

leistung  

Erschlossenes Baugrundstück  

Erschließung  Umwidmung  

Green Field  
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